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Aktuelles Kultur Amtliches

Martini-
markt – 
jetzt  
bewerben!
(Näheres S. 10)

 Das Lauffener Ferien­
programm 2026 – Tolle  
Erlebnisse dank zahlreichen 
Vereinen, Organisationen, 
Einrichtungen und ehrenamtlich  
Engagierten – DANKE (Seite 6)

 Freibad öffnet am Wochenende zum 
Hundeschwimmen und Modellboot-
Treff (Seite 7)

 KuMa: Bent Bridges am 27. Septem­
ber um 19 Uhr im Phoenix Pub (Seite 9)

 Sonntags­
führung am 
20. Septem­
ber von  
15 bis 16.30 
Uhr: Lauffen 
kompakt (Seite 8)

 Sprechstunde für Jugendliche in der 
Mensa am 24. September, 14 bis 15.30 Uhr  
(Seite 15)

 Sitzung des Gemeinsamen Ausschus­
ses der VVG am 23.09.2026 um 17 Uhr 
(Seite 11)

 Schachtreinigung im Stadtgebiet hat 
begonnen; Verkehrsteilnehmer werden 
um Rücksichtnahme und Vorsicht gebe­
ten (Seite 10)
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpfl ege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

HNO-Notfalldienst Tel. 116117
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter Tel. 0761/12012000.

Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 116117

Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim Tel. 9858-24
Pfl egedienstleitung/Krankenpfl ege: Silke Link
Nachbarschaftshilfe: Claudia Arnold 
Tagespfl ege Körnerstraße (Katharinenpfl ege), Angela Huber-Fuchsloch Tel. 1838131
Wochenend- und Feiertagsdienst
19.09./20.09.2026: Irina, Tanja, Andreas, Jacqueline, Vincenza
Hospizdienst Tel. 9858-24

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle Tel. 9858-25
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger

Wochenend- und Feiertagsdienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
19.09.: Theodor Heuss Apotheke, Brackenheim Tel. 07135/4307
20.09.: Apotheke am Rosenberg, Heilbronn Tel. 07131/797910

SWEG Bahn Stuttgart GmbH
Fahrkartenverkauf: Eckert im Bahnhof, Bahnhofstraße 52, Tel. 07133/15565
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 5.00 bis 20.00 Uhr, Sa. 6.00 bis 19.00 Uhr, So./Feiertag 8.00 bis 15.00 Uhr
E-Mail: Service.sbs@sweg.de, Service-Hotline 0800/2235546

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 116117
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr,
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222 
(Leitstelle erfragt werden).

Unfallrettungsdienst und Krankentransporte
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222

Krankenpfl ege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 07133/9530-0
• Häusliche Krankenpfl ege, Mobiler Dienst Tel. 07133/9530-10
• Fahrdienst Lauffen Tel. 07131/9655-16
D‘hoim Pfl egeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1–3 Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283

LebensWerkstatt – Eingliederungshilfe Tel. 2023970
Kontaktperson: Sarah Linsak

Hilfen für Menschen mit Behinderung
LebensWerkstatt-Eingliederungshilfe: Sarah Linsak Tel. 2023970
Offene Hilfen | www.oh-heilbronn.de Tel. 07131 58 222-0

Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere
Zentrale Notrufnummer  01805/843736

Postfi liale (Postagentur)
Bahnhofstraße 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr,
Sa., 9.00 bis 14.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten: kostenfreie Rufnummer 116117
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Herausgeber: Stadt Lauffen a.N., Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N., Tel. 07133/106-0. Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen
der Stadt: Bürgermeisterin Sarina Pfründer oder ihr Vertreter im Amt. Verantwortlich für den übrigen Inhalt und Anzeigen: Timo Bechtold, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau. Druck 
und Verlag: Nussbaum Medien Bad Rappenau GmbH & Co. KG, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, Fax 07264/70246-99, Internet: www.nussbaum-medien.de. Anzeigen-
beratung: Nussbaum Medien, Kirchenstr. 10, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/70246-0, bad-rappenau@nussbaum-medien.de, Internet: www.nussbaum-medien.de. Zuständig für die Zustellung: G.S. 
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Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Krippe Bismarckstraße, Bismarckstraße 43 Tel. 9001277
Naturkindergarten, Im Forchenwald Tel. 0175/5340650
Kindergarten Generationenquartier, Bismarckstraße 20  Tel. 9006503

Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit (Bernd Witzemann) Tel. 963128

Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit (Lena Engelmann) Tel. 2056916

Gesamtleitung Hort/Kernzeit: Moritz Mietzner Tel. 0160/4371938

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894/Fax 5664

Hölderlinhaus Tel. 0173/8509852
hoelderlinhaus@lauffen.de

Polizeirevier Lauffen a.N.
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110

Notar Michael Schreiber Tel. 2029610

Häckselplatz (Sommeröffnungszeit)
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr
Recyclinghof (Sommeröffnungszeit)
Donnerstag und Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 9.00 bis 16.00 Uhr

Sachgebietsleitung städtische Kindertageseinrichtungen
Jasmin Trefz-Gravili Tel. 106-35
Fachberatung städtische Kindertageseinrichtungen
Celine Denk Tel. 106-14 
Ev. Familienzentrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673
• Schulsozialarbeit (Katharina Wolf-Grasmück) Tel. 2056916
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901
• Schulsozialarbeit (Alexander Meic) Tel. 0172/9051797
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868
• Schulsozialarbeit (Heike Witzemann) Tel. 0173/9108042

Teamleitung Schulsozialarbeit: Heike Witzemann Tel. 0173/9108042

Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030

Volkshochschule, Bahnhofstraße 50 Tel. 207720
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 207710

Stadtbücherei Lauffen öffentlich katholisch Tel. 200065
Bahnhofstraße 54

Feuerwehr Notruf Tel. 112
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562588
24h-Störungsdienst (nur Strom) Tel. 0800/6108000

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von 
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr. Die wöchentliche 
Müllabfuhr erfolgt in der Regel donnerstags von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Stadtgärtnerei Tel. 21594
Städtische Kläranlage Tel. 5160
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Stadtverwaltung Lauffen am Neckar
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen a.N.
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag  8.00 bis 12.00 Uhr und
 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstags 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498

Bürgersprechstunde von Sarina Pfründer:
Die nächste Sprechstunde fi ndet am 21. September, 15–17 Uhr im Bürgerbüro, Bahnhofstraße 50, statt. 
Eine Anmeldung/Terminvereinbarung zur Sprechstunde ist erwünscht. 

Bürgerbüro Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 2077-10, Bahnhofstraße 50, 74348 Lauffen am Neckar
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
letzte Woche endeten die Schulferien, am 
Samstag werden noch unsere Erstklässler ein­
geschult. Bei uns allen kehrt damit endgültig 
wieder der Rhythmus des Arbeitsalltags 
zurück. Vor uns liegen in den nächsten Mo­
naten viele Herausforderungen und Entschei­
dungen, die wir gemeinsam angehen möch­
ten. Ein besonderer Kraftakt ist es derzeit für 
unsere Kämmerei, einen genehmigungsfähi­
gen Haushalt für das Jahr 2027 und die 
Finanzplanung bis 2030 aufzustellen. Aktuell 
laufen die Beratungen hierzu in den einzelnen 
Fachämtern. Wir als Stadt wollen und müs­
sen wirtschaftlich, innovativ sowie nachhaltig 
denken. Auch in den nächsten Jahren braucht 
es aufgrund der angespannten finanziellen 
Situation strukturelle und dauerhafte Einspa­
rungen. Dies vor allem auch mit Blick auf die 
Entwicklung bei Audi und den Zuliefererbe­
trieben. Denn eine zukünftige deutliche Redu­
zierung des Gewerbesteueraufkommens von 
Neckarsulm kann rein rechnerisch nur durch 
eine Anhebung des Kreisumlagehebesatzes 
kompensiert werden. Daher betrifft dies 
alle Kommunen direkt. In einer groben Mo­
dellrechnung auf Basis der Zahlen für 2026 
würde der prognostizierte Rückgang der Ge­
werbesteuer zu einer Erhöhung des Kreisum­
lagesatzes auf 32 Prozent führen. Dies könn­
te allein für Lauffen eine Mehrbelastung von 
rund 600.000 Euro jedes Jahr bedeuten.
Auf Basis der aktuellen Steuerschätzung im 
Mai dieses Jahres ist davon auszugehen, dass 
die den Kommunen zur Verfügung stehenden 
Mittel weiter stagnieren. Die Erträge aus der 
Gewerbesteuer sind in Baden-Württemberg 
bereits das dritte Jahr in Folge rückläufig. 
Die Ausgaben für die kommunalen Aufga­
ben haben sich in dieser Zeit weiter dyna­
misch entwickelt. Die Kommunen in Baden-
Württemberg haben sich daher Mitte Juni am 
bundesweiten Aktionstag „Kommunen am 
Limit“ (www.kommunenamlimit.de) beteiligt 
und auf die Situation der Kommunalfinan­
zen sowie die vielen Aufgaben der Kommu­
nen aufmerksam gemacht. Bedingt durch 
die rückläufigen Einnahmen wird es auch im 
kommenden Haushaltsjahr 2027 schwierig, 
den Ergebnishaushalt auszugleichen und 
einen Überschuss aus dem laufenden Betrieb 
für Investitionsmaßnahmen zu erwirtschaf­
ten. Den 2025 durchgeführten, umfangrei­
chen Haushaltskonsolidierungsprozess, gilt 
es daher fortzuführen. Auch weiterhin ist zu 
prüfen, ob die Maßnahmen erforderlich sind 
oder ob hier im Rahmen der Aufgabenkritik 
eine Veränderung möglich ist. Untersucht 
werden laufend:
•	 Verwaltungsinterne Abläufe und Prozesse – 

Wie lassen sich Abläufe optimieren?

•	 Aufgaben – In welchem Umfang und wel­
cher Form können diese künftig erbracht 
werden?

•	 Unser Umgang mit finanziellen, personel­
len und materiellen Ressourcen – Wo kön­
nen wir als Stadt besser und nachhaltiger 
werden?

•	 Anstehende Investitionen – Was kann sich 
die Stadt leisten?

Dabei gibt es keine „Tabu-Themen“. Welche 
Ziele werden verfolgt?
•	 Verwaltungsinterne Abläufe und das Ar­

beitsumfeld der Mitarbeitenden verbessern
•	 Den Service für die Menschen in der Stadt 

optimieren
•	 Digitalisierung und Automatisierung von 

Prozessen
•	 Nachhaltige Verbesserung des Ergebnisses 

im laufenden Betrieb
Was bedeutet das? Die Stadt soll nicht „ka­
puttgespart“ werden. Sie soll sich auch 
künftig nicht nur auf „Pflichtaufgaben“ be­
schränken. Es muss aber abgewogen und ent­
schieden werden, was und in welcher Quali­
tät sich unsere Stadt dauerhaft leisten kann.

  
Gekonnt stellte die Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. ihr Gekonnt stellte die Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. ihr 
Können bei ihrer Jahreshauptübung an der Musikschule Können bei ihrer Jahreshauptübung an der Musikschule 
unter Beweis.unter Beweis.

Zur Feuerwehrübung mit DRK, Ordnungs-
amt und Polizei kamen viele Besucher am 
Samstag zur Musikschule, bei dem der Rauch 
im Obergeschoss schon deutlich zu erken­
nen war. Diese feiert in 2026 ihr 50-jähriges 
Bestehen. Vielen Dank an unsere Komman­
danten Peter Link und Timo Kraft mit ihrem 
engagierten Team für die erfolgreiche Durch­
führung der Übung, gut geplant von Herrn 
Kroneis und toll moderiert von Herrn Irion. 
Der Einsatz, bei dem Verletzte (toll dargestellt 
von unserer Jugendfeuerwehr und Schülern) 
mit der Drehleiter aus dem 2. OG gerettet 
werden mussten, verlief reibungsfrei und 
Hand in Hand. Dies stellte den hervorragen­

den Ausbildungsstand unserer Wehr unter 
Beweis. In der Musikschule wird jetzt auch 
wieder unterrichtet. Mit der Entdeckerschule 
haben wir dort eine freie christliche Grund­
schule, die mit einer ersten und zweiten Klas­
se beginnt.

  
Charlotte Bommas begeisterte an der Harfe ebenso wie Charlotte Bommas begeisterte an der Harfe ebenso wie 
das Kammerorchester unter der Leitung von Thomas das Kammerorchester unter der Leitung von Thomas 
ConradConrad

Unter dem Motto „Strings meet Harp“lud das 
Junge Kammerorchester Tauber-Franken 
zu ihrem Jubiläumskonzert in die Stadthal­
le ein. Rund 40 Streicherinnen und Streicher 
unter dem Dirigat von Thomas Conrad boten 
in der gut besuchten Halle ein abwechslungs­
reiches Konzertprogramm, das die klangvolle 
Verbindung von Streichorchester und Harfe 
in den Mittelpunkt stellte. Großen Applaus 
erntete die bereits international ausgezeich­
nete junge Harfenistin Charlotte Bommas, 
die das JKO dieses Jahr als Solistin gewinnen 
konnte. Die erst 16-jährige Charlotte begann 
ihre musikalische Laufbahn 2015 an der Mu­
sikschule Lauffen. Es war bereits das 10. Ju­
biläumskonzert des Vereins, dem Sue-Inken 
Huang vorsteht. Kulturamtsleiterin Bettina 
Keßler führte in den besonderen Abend ein, 
denn das Orchester ist Teil des diesjährigen 
Kulturprogramms von „bühne frei“. Dort ste­
hen Frauen 2026 im Mittelpunkt. So erfüllte 
nicht nur die Solistin an der Harfe, sondern 
auch das Streichquartett in Es-Dur (1834) von 
Fanny Hensel das Programm. Nur 2 % aller 
aktuell aufgeführten Werke sind von Frauen 
komponiert.

  
Bürgermeisterinnen aus ganz Baden-Württemberg tag-Bürgermeisterinnen aus ganz Baden-Württemberg tag-
ten in Waldachtalten in Waldachtal

Beim Treffen aller Bürgermeisterinnen 
von Baden-Württemberg in Waldach-
tal standen die Themen Finanzsituation der 
Kommunen sowie Nutzung der Künstlichen 
Intelligenz und Agentisierung im Mittelpunkt. 

Ihre Bürgermeisterin informiert:
Wöchentlich berichtet Bürgermeisterin Sarina Pfründer über Aktuelles
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Besprochen wurden bei der Tagung aktuelle 
Herausforderungen im Bürgermeisteramt.

  
Gemeinderat tagt im großen SitzungssaalGemeinderat tagt im großen Sitzungssaal

Am Mittwoch, 23. September, startet der 
Gemeinderat mit der Sitzung der Verwal­
tungsgemeinschaft und anschließend des 
Verwaltungsausschusses in die Gremienar­
beit nach der Sommerpause. Die Sitzung der 
Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft ist 
öffentlich. Die nächste öffentliche Gemeinde­
ratssitzung findet am 7. Oktober statt. Herz­
liche Einladung dazu. Grundsätzlich sind die 
Gemeinderatssitzungen öffentlich. Lediglich 
Personalangelegenheiten oder Themen, bei 
denen das öffentliche Wohl bzw. berechtigte 
Interessen Einzelner dies erfordern, werden 
im Anschluss nichtöffentlich beraten. Immer 
wieder sind Bürger nicht zufrieden mit poli­
tischen Entscheidungen. Besuchen Sie gerne 
die öffentliche Gemeinderatssitzung. Nutzen 
Sie die Bürgerfragestunde, um auf wichtige 
Themen aufmerksam zu machen. Erleben Sie 
mit, wie intensiv diskutiert wird, wohin ver­

fügbare Mittel in unserer Stadt fließen. Erfah­
ren Sie exklusives und fundiertes Hintergrund­
wissen. Schauen Sie einmal im Monat Ihren 
Mitbürgern über die Schultern, wie diese in 
ihrer Freizeit versuchen, unsere Kommune zu 
einem besseren Ort zu machen.

  
Weinlese im städtischen WeinbergWeinlese im städtischen Weinberg

Mit über 20 Helfern fand am Samstag fand 
die Weinlese unseres städtischen Weinbergs 
statt. Über das Jahr hinweg pflegen Dr. Ger­
hard Schiefer sowie die Steillagengruppe den 
Weinberg - und einmal im Jahr treffen sich 
zusätzlich Gemeinderätinnen und Gemein­
deräte sowie unser Kämmerer zur Lese. Nach 
getaner Arbeit ließen wir den Tag bei einem 
Vesper, einem Glas Wein und vielen guten Ge­
sprächen ausklingen.
Unterstützen Sie gerne die Steillagengrup-
pe und helfen Sie flexibel mit bei der Pfle­
ge unserer außergewöhnlichen Weinlagen! 
Jetzt Mitglied werden per Anmeldung bei 
Frau Kast, unter kasti@lauffen-a-n.de oder 
07133/10610.

  
Mit Unterstützung der Ehrenamtlichen der Steillagengrup-Mit Unterstützung der Ehrenamtlichen der Steillagengrup-
pe wurden am vergangenen Samstag Trollinger gelesenpe wurden am vergangenen Samstag Trollinger gelesen

Gemeinsam mit Experten bewirtschaftet das 
Team den Weinberg und sammelt Erfahrung. 
Die Teilnahme ist flexibel und ohne Verpflich­
tung jeden Mittwoch mit einem Zeitbudget 
von circa 2 bis 3 Stunden. Ein Gläschen Wein 
im Anschluss oder ein Vesper gibt es als Lohn. 
Am wichtigsten ist das gemeinsame Arbeiten, 
das der Gruppe richtig Freude bereitet. Die 
Termin-Mitteilung erfolgt per WhatsApp oder 
telefonisch.
Am kommenden Wochenende heißt es „Be­
cken frei“ am Samstag für die Hunde und am 
Sonntag zum Modellboottreffen im Frei-
bad Ulrichsheide, welches auf die Initiative 
von Marcus Plieninger zurück geht.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre

  
Sarina Pfründer, BürgermeisterinSarina Pfründer, Bürgermeisterin

80 Jahre und immer noch neugierig
Gästeführer Klaus Koch schenkt der Stadt einen Ginkgo-
Baum

Seinen 80. Geburtstag Mitte September 
hat Klaus Koch zum Anlass genommen, 
nicht wie üblich selbst Geschenke zu er-
halten, sondern stattdessen seinerseits 
der Stadt Lauffen am Neckar etwas Blei-
bendes zu schenken: Einen Ginkgo-Baum, 
dessen Kosten er im Nachgang vollstän-
dig übernahm. Gemeinsam mit Bürger-
meisterin Sarina Pfründer enthüllte er 
nun die dazugehörige Spendertafel.
Gästeführer aus Leidenschaft
Der Baum steht sinnbildlich für vieles, was 
Klaus Koch auszeichnet: Engagement, Ver­
bundenheit mit seiner Heimatstadt und die 
Freude daran, aktiv zu bleiben. Seit vielen 
Jahren ist er als Lauffener Gästeführer tätig 
und hat inzwischen rund 300 Führungen mit 
insgesamt 4.135 Teilnehmerinnen und Teil­
nehmern durchgeführt. Dabei vermittelt er 
Besucherinnen und Besuchern Wissenswertes 
und Interessantes über die Hölderlinstadt und 
ihre bewegte Geschichte. Besonders hervor­
zuheben ist dabei sein herausragendes En­
gagement in den Arbeitsgruppen „Lauffener 

Gästeführer“ sowie „Lauf­
fener Gästeführer und 
Umgebung“, die er nicht 
nur mit gegründet hatte, 
sondern deren Vorsitz er 
über ein Jahrzehnt lang 
mit vorbildlicher Arbeit 
auf ein beneidenswertes 
Niveau gehoben hat.
Sportabzeichen und 
Tourismusheld
Auch sportlich blickt 
Klaus Koch auf beacht­
liche Leistungen zurück. 
Für 30 in Gold abgelegte 
Sportabzeichen und wei­
tere sportliche Leistun­
gen erhielt er 2024 die 
Sportmedaille der Stadt 
Lauffen in Silber verlie­
hen. Eine weitere beson­
dere Auszeichnung folgte 
2025: Das Wirtschafts­
ministerium Baden-

Der Jubilar in der Tracht, wie sie bei der Pflanzung der Einheitslinde 1914 üblich war, Der Jubilar in der Tracht, wie sie bei der Pflanzung der Einheitslinde 1914 üblich war, 
vor dem gespendeten Gingko-Baum mit Bürgermeisterin Sarina Pfründer, die die vor dem gespendeten Gingko-Baum mit Bürgermeisterin Sarina Pfründer, die die 
Glückwünsche und den Dank der Stadt überbrachteGlückwünsche und den Dank der Stadt überbrachte
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Bürgerbüro mit Touristinfo kann am 22. September erst um 10 Uhr öffnen
Die Stadtverwaltung informiert

Am Dienstag, 22. September 2026, kommt 
es im Zuge von technischen Wartungsar-
beiten zu einer Stromabschaltung der 
Bahnhofsgebäude, von denen auch das 
Lauffener Bürgerbüro betroffen ist.
Daher kann das Bürgerbüro an diesem 

Tag erst ab 10 Uhr öffnen und ist auch 
telefonisch erst ab 10 Uhr wieder erreich-
bar.
Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr 
Verständnis!
Ansonsten ist das Team des Lauffener Bürger­

büros sehr gerne zu den regulären Öffnungs­
zeiten für alle Ihre Anliegen da. Die Öffnungs­
zeiten sind: Montag – Freitag von 8 – 17 Uhr 
und Samstag von 9 – 13 Uhr. Das BBL-Team 
freut sich auf Ihren Besuch!�
�

Württemberg ehrte ihn auf der Messe CMT 
als „Tourismusheld Baden-Württemberg“ in 
der Kategorie „Freizeitdienstleistungen und 
Destinationen“ für seine Verdienste um den 
Tourismus in der Stadt Lauffen a.N. und in der 
Neckar-Zaber-Region.
Sein Engagement reicht jedoch noch weit über 
Gästeführungen und Sport hinaus. Seit rund 
45 Jahren ist Klaus Koch in unterschiedlichen 

Vereinen und Gruppen aktiv. Dem Kneipp-Ver­
ein gehört er seit 1981 an und im TVL Lauf­
fen ist er seit 1996 engagiert. Seit 2016 ist er 
zudem passives Mitglied im Heimatverein.
Neues entdecken
Was ihn auch mit 80 Jahren antreibt, bringt 
Klaus Koch selbst auf den Punkt: Neue Dinge 
entdecken, sich persönlichen Herausforderun­
gen stellen – und immer wieder Dinge finden, 

die Freude machen. Eine Einstellung, die bes­
tens zu seinem vielfältigen ehrenamtlichen 
Engagement passt.
Die Stadt Lauffen am Neckar gratuliert 
Klaus Koch herzlich zu seinem 80. Ge-
burtstag, wünscht ihm weiterhin Ge-
sundheit, Freude und viele spannende 
Entdeckungen und bedankt sich für die 
großzügige Spende des Ginkgo-Baums.�

Obere Seugen I – ein Straßenkonzert
Straßenkonzert im Klosterhof Lauffen am Neckar Sonntag, 27. September 2026, 18 Uhr

  
Plakat: Seugen I, 50 Jahre Musikschule Lauffen. Konzert am 27.09.2026 mit Sophie Plakat: Seugen I, 50 Jahre Musikschule Lauffen. Konzert am 27.09.2026 mit Sophie 
Herzog & Franziska Staubach.Herzog & Franziska Staubach.

Ein Straßenkonzert für ein Wohnbau-
gebiet, im historischen Ambiente des 
Klosterhofs: Am Sonntag, 27. September 
2026 laden Sophie Herzog, Paris am Ak-
kordeon und Franziska Staubach, Köln 
am Klavier zu SEUGEN I.

Die beiden Stipendiatinnen der Kunststiftung 
Baden-Württemberg spannen einen abwechs­
lungsreichen Bogen von der Musik des Barock 
bis zur Moderne und verbinden bekannte 
Meisterwerke mit ungewöhnlichen Klängen. Zu 
hören sind Werke von Wolfgang Amadeus Mo­
zart, Arnold Schönberg, György Ligeti, Maurice 
Ravel, Joseph-Nicolas-Pancrace Royer, Felix 
Mendelssohn Bartholdy und Karlheinz Essl.

Auf dem Programm stehen unter anderem 
Mozarts eindrucksvolle Fantasia Nr. 4 c-Moll, 
K.  475, Schönbergs filigrane Sechs kleine 
Klavierstücke op. 19 und Mendelssohns Vari­
ations sérieuses op. 54. Ligetis Musica Ricer­
cata bringt rhythmische Energie und klang­
liche Experimentierfreude ins Programm, 
während Ravels zauberhafte Auszüge aus Ma 
mère l’oye – in einer Bearbeitung von Sophie 
Herzog und Franziska Staubach – eine mär­
chenhafte Klangwelt eröffnen. Mit Karlheinz 
Essls Kalimba für Playback und Spielzeug­
klavier sowie Royers Les Matelots kommen 
zudem ungewöhnliche und überraschende 
Klangfarben hinzu.

SEUGEN I verspricht 
ein Konzert voller Kon­
traste: virtuos und 
verspielt, vertraut und 
überraschend, histo­
risch und zeitgenös­
sisch – und dabei ganz 
unmittelbar erlebbar im 
Lauffener Klosterhof.

Sophie Herzog – Ak-
kordeon Franziska 
Staubach – Klavier

Sonntag, 27. Sep-
tember 2026 • 18 
Uhr • Klosterhof 
Lauffen am Ne-
ckar, Beginn: 18 
Uhr, Eintritt 9 Euro, 
Schülerlnnen und 
Studierende frei Ver-
anstalter: Hölderlin-
Freundeskreis Lauf-
fen am Neckar aus 
Anlass des 50-jäh-
rigen Jubiläums der 
Musikschule Lauffen 
und Umgebung – ge-
fördert von der Kul-
turStiftung der Kreis-
sparkasse Heilbronn�

�
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Das Lauffener Ferienprogramm 2026 – Ein Sommer voller Erlebnisse
Rückblick auf die letzten beiden Wochen des Ferienprogramms.

Auch in diesem Jahr sorgte das Lauffener Fe­
rienprogramm für viele schöne Erlebnisse und 
abwechslungsreiche Ferientage. Ob kreativ, 
sportlich, spannend oder gemeinsam mit an­
deren – für die Kinder und Jugendlichen war 
wieder einiges geboten.
Mit viel Freude, Engagement und tollen Ideen 
haben die zahlreichen Vereine, Organisationen, 
Einrichtungen und ehrenamtlich Engagierten 
ein abwechslungsreiches Programm auf die 
Beine gestellt. So konnten die Ferien zu einer 
besonderen Zeit werden, in der neue Dinge 
ausprobiert, Freundschaften geschlossen und 
viele schöne Erinnerungen gesammelt wurden.

Segelfliegen!
am Freitag, 28. August
Wegen des regnerischen Wetters am Freitag 
musste das Programm kurzfristig auf Samstag 
verschoben werden. Bei bestem Sommerwet­
ter bekamen dann 15 Kinder und Jugendliche, 
darunter auch vier aus Lauffen, einen Einblick 
in das Segelfliegen. Nach der Begrüßung und 
einer kurzen Theoriestunde im Vereinsheim 
ging es raus auf den Flugplatz, wo die Segel­
flugzeuge aus der Nähe besichtigt und erklärt 
wurden. Im Laufe des Tages durfte dann jeder 
Teilnehmer ein- oder sogar zweimal als Pas­
sagier mitfliegen und konnte so die Welt aus 
der Vogelperspektive bestaunen.
Ein beeindruckendes Erlebnis! Als Stärkung 
zwischendurch gab es gegrillte Würstchen, 
Butterbrezeln und Kuchen.

Was die Tiere im Sommerwald erleben
am Montag, 31. August 
lud die Stadtbücherei Lauffen im Rahmen des 
Kinderferienprogramms Kinder im Alter von 
6 bis 8 Jahren zu einem kreativen Vormittag 
unter dem Motto „Was die Tiere im Sommer­
wald erleben“ ein.
Von 10.00 bis 11.30 Uhr tauchten 7 Kinder in 
die Geschichte „Im Sommerwald“ ein. Dabei 
erfuhren sie, was die Tiere an einem heißen 
Sommertag erleben und welche besondere 
Idee das Eichhörnchen hat.
Nach dem Vorlesen durften die Kinder selbst 
kreativ werden: Mit viel Freude und Geschick 
bastelten sie die Tiere aus der Geschichte in 
Origami-Technik. So entstanden kleine Figu­
ren, mit denen die Geschichte später auch zu 
Hause nachgespielt werden kann.
Für eine kleine Stärkung zwischendurch sorg­
ten Getränke und Muffins. Die Kinder erlebten 
einen abwechslungsreichen Ferienvormittag, 
bei dem Lesen, Basteln und gemeinsames Er­
leben miteinander verbunden wurden.

Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken 
der Pferde
am Mittwoch, 2. September
In der zweiten Runde unseres Ferienpro­
gramms durften wir 9 kleinen Nachwuchs­
reiterInnen aus Lauffen den Alltag mit den 
Pferden zeigen.

Auf dem Programm stand alles, was zum Rei­
ten dazugehört: Pferde putzen, satteln und 
natürlich auch selbst in den Sattel steigen. 
Dabei haben wir viel erklärt, z. B. wie man 
ein Pferd richtig behandelt, worauf man beim 
Putzen achtet und warum der Sattel genau so 
sitzen muss, wie er sitzt. Die Kinder waren mit 
großer Neugier und Freude dabei!
In den Pausen zwischen den Einheiten mit 
den Ponys wurde gemalt und gemeinsam 
Brettspiele gespielt.
Danke an alle kleinen Reiterinnen und Reiter 
fürs Mitmachen!

Spiele mit Ball, Hand und Köpfchen
am Freitag, 4. September
Letzten Freitag fand das Programm der Hand­
ballabteilung statt und wir begrüßten zehn 
motivierte Kinder zwischen 8 und 12 Jahre in 
der Realschulhalle, um gemeinsam Spiele und 
Stationen mit und ohne Ball zu erleben. Nach 
der Begrüßung folgten zwei Aufwärmspiele 
mit vielen Softbällen, danach wurden verschie­
dene Geschicklichkeitsstationen aufgebaut. 
Zum Abschluss spielten wir das beliebte Hüt­
chenknallerspiel und alle Kinder waren mit 
Spaß und Elan dabei. So verflogen die zwei 
Stunden im Nu. Verschwitzt, ausgepowert und 
glücklich gingen alle wieder nach Hause.

Kochen mit den Landfrauen
am Montag, 7. September
trafen sich 13 Mädchen und Jungen in der 
Küche der Hölderlin-Realschule zum Pro­
grammpunkt „Kochen mit den Landfrauen“.
Nach Begrüßung und Durchsprache des Ab­
laufs und der Rezepte bildeten sich 3 Grup­
pen und dann wurde auch schon geschnip­
pelt, gerührt, gekocht, gebacken ...
Auf dem Speiseplan stand Kartoffel-Zucchini-
Creme-Suppe – Smashed Potatoes, dazu gab 
es selbstgekochtes Ketchup und einen Quark­
dip und zum Abschluss Apfelwaffeln. Eine 
Gruppe deckte den Tisch. Dazwischen wurde 
auch die Arbeitsfläche und das gebrauchte 
Geschirr wieder in Ordnung gebracht., wie 
es eben beim Kochen auch daheim so ab­
läuft. Dann hieß es warten bis alles fertig ist, 
dazwischen ging es kurz auf den Schulhof 
zum kurzen Malen mit Kreide, aber nur kurz, 
denn das selbst gekochte Mittagessen warte­
te. Nach vorsichtigem probieren ließ es sich 
jeder schmecken und es gab fast keine Reste. 
Zufrieden, satt und mit dem Rezeptblatt der 
gekochten saisonalen Speisen ging es nach 
einem Vormittag, der wie im Flug verging, 
nach Hause. Mit dem Ausspruch, das kochen 
wir daheim nach, da es lecker geschmeckt hat.

Wasser & Feuer – Der ultimative 
Sommerferientag auf der Kinderfarm
am Dienstag, 8. September
Bei dem Sommerferienprogramm der Kinder­
farm konnten 15 Kinder gemeinsam einen ab­
wechslungsreichen und actionreichen Ferien­

  
Stadtbücherei Lauffen – Was die Tiere im Sommerwald Stadtbücherei Lauffen – Was die Tiere im Sommerwald 
erlebenerleben

  
Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken der PferdeDas Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde

  
Spiele mit Ball, Hand und FußSpiele mit Ball, Hand und Fuß

  
Kochen mit den LandfrauenKochen mit den Landfrauen
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tag verbringen. Unter dem Motto „Ultimativer 
Sommerferientag“ war für jede Menge Spaß 
und Abkühlung gesorgt.
Gemeinsam wurde zunächst mit einem Be­
grüßungskreis und einem Kennenlernspiel 
begonnen. Anschließend durften einige Kin­
der den Stockbrotteig vorbereiten, der später 
über dem Lagerfeuer ausgebacken wurde. Für 
die nötige Abkühlung sorgten eine Wasser­
schlacht mit Wasserspritzpistolen sowie eine 
rasante Rutschpartie auf der Wasserrutsche.
Zwischendurch blieb natürlich auch Zeit für 
freies Spielen. Die Kinder konnten sich hier 
bei verschiedenen Brett- und Kartenspielen 
austoben oder ihr Geschick bei einem Holz­

wurfspiel, ähnlich dem bekannten Wikinger­
schach, unter Beweis stellen.
So wurde aus einem Ferientag ein abwechs­
lungsreicher Mix aus Spiel, Spaß, Gemein­
schaft und sommerlicher Abkühlung und 
damit zu einem krönenden Abschluss der hei­
ßen Sommertage!
Ein herzliches Dankeschön an alle Betei-
ligten, die mit ihrer Zeit, ihrem Einsatz und 
ihrer Begeisterung zum Gelingen des Ferien­
programms beigetragen haben. Ohne dieses 
großartige Engagement wäre ein solch viel­
fältiges Angebot nicht möglich.
Wir freuen uns schon auf das Lauffener 
Ferienprogramm 2027!�

  
Wasser & Feuer – Der ultimative Sommerferientag auf Wasser & Feuer – Der ultimative Sommerferientag auf 
der Kinderfarmder Kinderfarm

Hundeschwimmen im Freibad Ulrichsheide Modellboot-Treffen im 
Freibad Ulrichsheide

Am Sonntag 20. September findet im 
Freibad Ulrichsheide von 10 bis 17 Uhr 
ein Modellboot-Treffen statt. Der Eintritt 
ist für alle Interessierten kostenfrei. Die 
Becken sind nur für die Modellboote freigege­
ben, das Schwimmen ist an diesem Tag nicht 
erlaubt. Modellboote können mitgebracht 
werden – wichtig: nur elektrobetriebene 
Boote sind erlaubt. Anmeldungen können Sie 
an folgende E-Mail-Adresse senden: 
ModellbootLauffen@gmx.de.

  
Impressionen vom letzten Modellboot-Treffen im FreibadImpressionen vom letzten Modellboot-Treffen im Freibad

Wir freuen uns auch über spontane Besucher. 
Weitere Anfragen zu Informationen können Sie 
ebenso an die genannte E-Mail-Adresse richten.
Neben dem Betrachten der Boote, können 
sich Interessierte ebenfalls Tipps und Rat­
schläge vom Verein holen. Zudem können 
Erfahrungen ausgetauscht werden.
Es werden, über 50 Modelle vor Ort sein. Es wird 
auch ein Kinderfahren für die Zuschauer geben.
Auch an diesem Tag wird der Kiosk vom Team 
um Herrn Domi bewirtet.
Fundsachen aus der Badesaison 2026 können 
an der Kasse abgeholt werden.�

  
Impressionen vom ersten Hundeschwimmen im Freibad Impressionen vom ersten Hundeschwimmen im Freibad 
UlrichsheideUlrichsheide

Zum dritten Mal heißt es im Freibad: 
Bahn frei für unsere Vierbeiner!
Am Samstag, 19. September, von 11 bis 
16 Uhr dürfen Hunde nach Herzenslust 
schwimmen, toben und planschen. An 
diesem Nachmittag gehört das Becken ganz 
allein den Hunden – ihre Menschen feuern sie 
vom Beckenrand aus an.

Eintritt: 5 € pro Hund, 2 € pro Begleitperson 
(nur Barzahlung möglich).
Damit alle einen entspannten Tag genießen 
können, bitten wir darum:
•	 Der Hund muss über eine aktuelle Hunde­

marke verfügen. Bitte bringen Sie diese mit.
•	 Er benötigt zudem eine gültige Tollwutimp­

fung, bitte Impfpass mitbringen. Eine Haft­
pflichtversicherung ist ebenfalls Vorausset­
zung. Der Halter ist für seinen Hund selbst 
verantwortlich und haftet für entstandene 
Schäden oder Verunreinigungen.

•	 Das Baden von Personen ist aus Gründen 
der Sicherheit und der Hygiene NICHT ge­
stattet.

•	 Den Hund nicht unbeaufsichtigt lassen und 
auf dem Freibadgelände möglichst an der 
Leine führen (ausgenommen, speziell aus­
gewiesene Freilauffläche).

•	 Den Hund im Wasser nicht verausgaben 
lassen und stets auf die Verfassung des 
Hundes achten.

•	 Nicht mit vollem Hundemagen ins Wasser, 
um Schwächezustände und Magendrehun­
gen zu vermeiden.

•	 Nach dem Schwimmen den Vierbeiner ab­
trocknen, um bei starker Sonne einen Son­
nenbrand zu vermeiden oder umgekehrt 
eine Unterkühlung.

•	 Das Fotografieren ist ausschließlich für den 
privaten Gebrauch gestattet. Gewerbliche 
Aufnahmen bedürfen einer Genehmigung 
durch die Stadt Lauffen a.N.

•	 Es werden Kotbeutel zur Verfügung gestellt. 
Die Hundehalter werden gebeten, die Hin­
terlassenschaften ihrer Tiere zu beseitigen.

•	 Mit Betreten des Bades akzeptieren Sie die 
Hundebaderegeln.

Für das leibliche Wohl der Zweibeiner ist am 
Kiosk gesorgt – so kommen auch die Herr­
chen und Frauchen nicht zu kurz.
Kommt vorbei und erlebt mit euren 
Fellnasen einen besonderen Saisonab-
schluss!
Wir bedanken uns bei unserer Rettungsschwim­
merin Kathrin Groß, die das Hundeschwimmen 
initiiert und organisiert hat. Nach der Veranstal­
tung wird das Bad zum Einwintern vorbereitet, 
bis es im Frühjahr gereinigt und in die neue 
Badesaison gestartet werden kann.
Fundsachen aus der Badesaison 2026 kön-
nen an der Kasse abgeholt werden.�

Gartencafé im Lindenhof – exklusive Jubiläumsversion in Zusammenarbeit mit 
dem Heimatverein
Am Samstag, 26. September, lädt der Lin-
denhof e.V. Sie herzlich in den schönen 
Garten der Demenz-WG in der Linden-

straße 6 ein. Zwischen 14.30 und 17 Uhr 
können Sie bei Kaffee und Kuchen den 
Verein und seine Arbeit kennenlernen.

Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums der 
Demenz-WG wird es in diesem Jahr ein be­
sonderes Highlight geben: Der Heimatverein 
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„Rock the Regis“-Gottesdienst mit Musik von Lady 
Gaga am 25. September

Die Lauffener  
Gästeführungen

  
Logo Lauffener Gästeführer (Grafik: Götz Schwarzkopf)Logo Lauffener Gästeführer (Grafik: Götz Schwarzkopf)

Sonntagsführung am 20. September 
von 15 bis 16.30 Uhr:  
Lauffen kompakt

  
Regiswindiskirche� Foto: Tilman SchmidtRegiswindiskirche� Foto: Tilman Schmidt

Von A wie Alter Neckarbrücke bis Z wie 
Zementwerk - Lauffen hat eine lange und 
vielfältige Geschichte, die bis heute die 
Stadt am Neckar prägt. Kurz und kompakt 
erfährt man bei der Führung „Lauffen kom­
pakt“ wichtige Ereignisse, Persönlichkeiten 
und Highlights der über 2.000-jährigen Sied­
lungsgeschichte von Lauffen. Die Römer, Höl­
derlin, die Regiswindissage oder die Schlacht 
bei Lauffen gehören natürlich dazu. Auch 
Tipps für die Freizeitgestaltung im Lauffen 
von heute dürfen nicht fehlen. Die genaue 
Route wird jeweils individuell am Führungs­
tag und dem Interesse der Gäste festgestellt.
Gästeführer: Tilman Schmidt,
Anmeldung erwünscht unter 0171/4114653 
oder E-Mail: Lauffen-schmidt@gmx.de
Kurzentschlossene dürfen gerne auch so dazu 
kommen.
Treffpunkt: Parkplatz am Hagdol, Nordhei­
mer Straße, Lauffen
Kosten: 6 €, Kinder sind frei�

  
Impressionen des vergangenen Queen-GottesdienstesImpressionen des vergangenen Queen-Gottesdienstes

Lauffen e.V. informiert über die historische 
Bedeutung des Areals „Lindenhof“ und gibt 
Einblick in die zahlreichen Kellergewölbe. 
Der Abstieg über die steilen Treppen lohnt 
sich gleich mehrfach, denn neben den his­
torischen Mauern gibt es dort Aquarelle von 
Margret Mittenmayer zu sehen, Lauffener 
Weine zu probieren und das druckfrische, 
neueste Heimatblatt zur Geschichte des Lin­
denhofs zu erwerben. Kellerführungen star­
ten um 14.30, 15.30 und 16.30 Uhr.

Wie gewohnt erfahren Sie beim Gartencafé 
außerdem aus erster Hand, wie das Zusam­
menleben und die Betreuung in der selbstver­
antworteten Wohngemeinschaft für Menschen 
mit Demenz organisiert sind und was das Be­
sondere an dieser Wohnform ist. In entspann­
ter Atmosphäre nehmen wir uns gerne Zeit, um 
Ihre Fragen rund um die Themen Demenz und 
Wohnen zu beantworten.�
�

Die deutsche Rentenversicherung informiert:

  

Private Altersvorsorge: Neues Förder-
modell ab 2027: Bestehende Riester-Ver-
träge laufen aber weiter – Riester-Rente 
wird durch Altersvorsorgedepot abgelöst

Ab 1. Januar 2027 gelten neue Regeln für 
die staatlich geförderte private Altersvorsor­
ge. Was bedeutet die Reform für bestehende 
Riester-Verträge? 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg (DRV BW) gibt einen Überblick.
Was passiert mit bestehenden Riester-
Verträgen?
Bestehende Riester-Verträge laufen wei­
ter und können auch nach der Reform und 
dem bisherigen Fördermodell weiter bespart 
werden. Es erfolgt keine automatische Kün­
digung oder Umwandlung. Ab 2027 können 
jedoch keine neuen Riester-Verträge mehr ab­
geschlossen werden.
Kann ich in das neue Fördermodell wechseln?
Ja. Wer bereits einen Riester-Vertrag hat, kann 
in das neue Altersvorsorgedepot wechseln, 
ohne die bisherige Förderung zurückzahlen zu 
müssen. Ob sich ein Wechsel lohnt, hängt vom 
bestehenden Vertrag und der persönlichen Situ­
ation ab. Dabei können Wechsel-Kosten entste­
hen.

Kann ich 2026 noch einen Riester-Vertrag 
abschließen?
Ja. Riester-Verträge können noch bis Ende 
2026 mit dem bisherigen Fördermodell abge­
schlossen werden. Ob ein Neuabschluss sinn­
voll ist, hängt von den Lebensumständen ab. 
Beispielsweise können Familien mit Kindern 
und Menschen mit geringerem Einkommen 
von der aktuellen Riester-Förderung beson­
ders profitieren. Ein späterer Wechsel in das 
Altersvorsorgedepot ist bei Bedarf jederzeit 
möglich.
Gibt es künftig auch eine Förderung für 
Selbstständige?
Ab 2027 wird der Kreis der Förderberechtigten 
erweitert. Künftig können grundsätzlich auch 
Selbstständige sowie Pflichtmitglieder berufs­
ständischer Versorgungseinrichtungen unmit­
telbar von der staatlichen Förderung profitieren.
Welche Lösung in der privaten Altersvorsorge 
ist für mich die Beste?
Lassen Sie sich kostenfrei, unabhängig und 
individuell von der DRV BW beraten. Gemein­
sam mit den Altersvorsorgeberaterinnen und 
-berater finden Sie heraus, welche Förderung 
für Sie den größten Vorteil bietet.
Jetzt Termin vereinbaren!
Vereinbaren Sie einen Termin in Ihrer Nähe 
oder via Video. Unter www.drv-bw.de/ 
intensivberatung finden Sie Ihre Ansprechper­
son in der Region.�

Lady Gaga zählt zu den erfolgreichsten 
Künstlerinnen des 21. Jahrhunderts. Sie 
ist die einzige Künstlerin, die in allen 
fünf Pop-Kategorien einen Grammy ge-
wonnen hat, und wurde zudem für den 
Filmsong „Shallow“ mit einem Oscar 
ausgezeichnet. Sie ist Sängerin, Songwri-
terin, Tänzerin und Schauspielerin – und 
ihr unverwechselbarer Modestil ist längst 
ebenso legendär wie ihre Musik. Doch 
Lady Gaga ist weit mehr als ein Popstar. Sie 
steht für Individualität, Selbstakzeptanz und 
feminine Stärke. Mit klarer Haltung setzt sie 
sich für die Rechte von Minderheiten und der 
LGBTQ+-Community ein und vermittelt eine 
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Botschaft, die viele Menschen berührt: Du 
bist wertvoll – genauso, wie du bist!

Öffentlich spricht Lady Gaga immer wieder 
über ihren Glauben an Jesus Christus und 
darüber, dass das Gespräch mit Gott sie 
täglich begleitet. Gleichzeitig äußert sie sich 
kritisch gegenüber der Institution Kirche. Ge­
rade diese Verbindung aus Glaube, Haltung 
und Authentizität macht sie zu einer Künst­
lerin, bei der es sich lohnt, genauer hinzuhö­
ren. Ihre Songs sind voller Tiefe, Hoffnung,  
Mitgefühl und Mut – verpackt in mitreißen­
den Popsongs und bewegenden Balladen.

Im nächsten Gottesdienst der Reihe „Rock the 
Regis“ bringt der Lady-Gaga-Projektchor zusam­
men mit dem Gospelchor JUST4YOU die Musik 
von Lady Gaga zum Klingen. Begleitet werden 
die Sängerinnen und Sänger von einer mitrei­
ßenden Live-Band. Als Hauptsolistin dürfen wir 
Rebecca Spalt begrüßen. Die ehemalige Jugend­
mitarbeiterin des XP-Jugendgottesdienstes in 
Lauffen lebt heute in Hamburg und ist ausgebil­
dete Musicaldarstellerin. Außerdem wird Elena 
Siegel mit ihrer wunderbaren Stimme zu hören 
sein. Für das legendäre Duett „Shallow“ konnten 
wir Erwin Köhler mit seiner markanten Stimme 
gewinnen. Freut euch auf Songs wie „The Edge 
of Glory“, „Born This Way“, „Poker Face“ und 
viele weitere. Ergänzt werden die Lieder durch 
inspirierende Texte, Impulse zum Nachdenken 
und Weiterdenken sowie die Einladung, gemein­

sam mitzusingen und 
mitzufeiern.

Im Anschluss an den 
Gottesdienst geht 
das Fest bei unserer 
legendären After-
Church-Party weiter 
– bei schönem Wet­
ter im Kirchgarten, 
bei Regen in der Kir­
che. Für Musik, gute 
Stimmung und Be­
wirtung ist in jedem 
Fall gesorgt. Die 
Einnahmen des Got­
tesdienstes und der 
Bewirtung kommen 
erneut der Bürger­
stiftung Anzetteln 
e.V. zugute, die mit 
ihrem großartigen 
Engagement zahlrei­
che soziale Projekte 
in Lauffen fördert.

Also kommt vorbei 
und feiert mit!

Freitag, 25. Septem-
ber 2026, 19.00 Uhr  
Regiswindiskirche 
Lauffen am Neckar
�
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Erzählkaffee am Donnerstag 1. Oktober, 14.30 Uhr

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

Einmal im Monat – 
immer am ersten Don­
nerstag – verwandelt 
sich die Städtische 
Begegnungsstätte im 
Haus mittel.punkt, 
Bahnhofstraße 27 in 

ein Wohnzimmer voller Geschichten. 

Bei duftendem Kaffee und frisch gebacke­
nem Kuchen lädt Ulrike Kieser-Hess ab 
14.30 Uhr zum „Erzählkaffee“ ein. 
In lockerer Runde darf erinnert, erzählt, 
gelacht und miteinander geplaudert wer­
den – ein Nachmittag zum Genießen und 
zum gemeinsamen Eintauchen in kleine und 
große Lebensgeschichten.

Zum nächsten Termin laden wir am 
1. Oktober 2026, 14.30 Uhr ein. Wir 
freuen uns auf viele Gäste – beson-
ders neue Gesichter sind herzlich 
willkommen! Bringt gerne eure Ge-
schichten mit, wir hören sie immer 
mit Freude.�

Martinimarkt am 8. November mit verkaufsoffenem Sonntag:  
Gewerbe- und Einzelhandel JETZT bewerben!
Nach dem großartigen Erfolg in den vergan­
genen Jahren laden wir auch 2026 wieder ein:
Am Sonntag, 8. November 2026, von 11 bis 
18 Uhr (Verkaufsstart ab 13 Uhr) möchten 
wir den Martinimarkt mit einem verkaufsof­
fenen Sonntag bereichern.

Ob Einzelhändler, Gastronom, Verein 
oder Gewerbetreibender – machen Sie 
mit und präsentieren Sie Ihr Angebot 
einem breiten Publikum!
Teilen Sie uns bitte bis 24. September 
mit, ob Sie teilnehmen möchten und 

welche besonderen Aktionen oder 
Highlights Sie planen.
Rückmeldungen bitte direkt an den Vorsit­
zenden des Gewerbevereins:
Thomas Huber 
info@gewerbeverein-lauffen.de�

Schulanfang – Bitte 
Tempo runter und brems-
bereit sein!
Die Sommerferien sind nun zu Ende 
und der Schulalltag hat wieder 
begonnen. Mit dem neuen Schuljahr 
haben wir auch an unseren beiden 
Grundschulen in Lauffen a.N. wieder 
viele SchulanfängerInnen.
Sicherer Schulweg – gemeinsam für mehr 
Sicherheit
Schulanfängerinnen und Schulanfänger sind 
zugleich Verkehrsanfängerinnen und Ver­
kehrsanfänger. Aufgrund ihres Alters und 
ihrer noch geringen Erfahrung zählen sie zu 
den besonders schutzbedürftigen Verkehrs­
teilnehmenden.
Der Schulbeginn bringt für Kinder viele neue 
Eindrücke mit sich: das geschäftige Treiben 
rund um die Schule, ein noch ungewohnter 
Schulweg und die Begegnung mit zahlreichen 
unterschiedlichen Verkehrsteilnehmenden. 
Diese Vielzahl an Eindrücken kann Kinder 
schnell überfordern und zu spontanen und 
für andere Verkehrsteilnehmende schwer vor­
hersehbaren Reaktionen führen.
Gelbe Banner machen auf den Schulbe-
ginn aufmerksam
Zum Beginn des neuen Schuljahres 2026/2027 
wurden deshalb in Lauffen am Neckar wieder 
die gelben Banner aufgehängt. Sie erinnern 
alle Verkehrsteilnehmenden daran, gerade 
zum Schulbeginn besonders aufmerksam und 
rücksichtsvoll unterwegs zu sein.
Fahren Sie – nicht nur im Bereich von 
Schulen und Kindereinrichtungen – stets 
mit angepasster Geschwindigkeit und 

bleiben Sie jederzeit bremsbereit. Denn 
Kinder haben keine Bremse!

Polizei und Ordnungsämter verstärkt im 
Einsatz
Im Rahmen der Aktion „Sicherer Schulweg“ 
sind die Polizei und die Ordnungsämter zum 
Schuljahresbeginn wieder verstärkt in den Be­
reichen rund um Schulen und auf wichtigen 
Schulwegen unterwegs.
Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf 
der Geschwindigkeitsüberwachung und der 
Kontrolle des ruhenden Verkehrs, insbeson­
dere im Zusammenhang mit sogenannten 
„Elterntaxis“. Auch der ordnungsgemäße Zu­
stand und die Verkehrssicherheit von Fahrrä­
dern, E-Rollern und weiteren Verkehrsmitteln 
werden überprüft.
Verkehrszeichen stehen nicht ohne Grund 
am Straßenrand – sie dienen der Sicher-
heit und müssen beachtet werden.
Gemeinsam Verantwortung übernehmen
Helfen Sie aktiv mit, damit Kinder und Ju­
gendliche ihren Weg zur Schule und wieder 
nach Hause sicher bewältigen können.

Schachtreinigung
Mitarbeiter des Bauhofs sind derzeit 
damit beschäftigt, die Schächte im Stadt­
gebiet sowie die Rinnen zu reinigen.

Dadurch wird vorgebeugt, dass bei 
länger anhaltenden und stärkeren 
Regenfällen der Wasserabfluss nicht 
behindert wird und die Anwohner vor 
Überschwemmungen und den damit 
einhergehenden Verschmutzungen ge­
schützt werden. Die Schachtreinigung 
findet mithilfe des Aufbaus auf dem 
städtischen Fahrzeug statt, sodass es 
in den entsprechenden Straßenab­
schnitten zu kurzzeitigen Verkehrs­
behinderungen kommen kann. Bitte 
haben Sie hierfür Verständnis und 
unterstützen Sie unsere Mitarbeiter 
mit einer rücksichtsvollen Fahrweise. 
Vielen Dank!
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Liebe Eltern und Verantwortliche: Verzichten Sie 
nach Möglichkeit darauf, Kinder und Jugendli­
che mit dem „Elterntaxi“ bis vor die Schule zu 
bringen. Unterstützen Sie sie stattdessen dabei, 
ihren Schulweg zunehmend selbstständig und 
sicher zu bewältigen. So lernen Kinder, sich si­
cher im Straßenverkehr zu bewegen, Gefahren 
richtig einzuschätzen und Verantwortung für 
sich und andere zu übernehmen.
Vermitteln Sie ihnen ein Bewusstsein für mög­
liche Gefahren und sensibilisieren Sie sie dafür, 
Verkehrsregeln einzuhalten – insbesondere auf 
dem täglichen Weg zur und von der Schule.
Jeder von uns kann dazu beitragen, dass 
Kinder sicher unterwegs sind. Fahren Sie 
aufmerksam, vorausschauend und rück-
sichtsvoll. Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung und für ein gutes und sicheres 
Miteinander im Straßenverkehr!

Vergessen ....? Verlo-
ren ....?
Kleidungsstücke und sonstige Dinge, 
die bei Little City liegen geblieben sind, 
können bis 18. September im Bürger­
büro abgeholt werden. Sollten sie 
sonst etwas vermissen, wie z. B. Fahr­
räder, Handys, Schlüssel ... melden Sie 
sich gerne im Bürgerbüro, Tel. 07133/ 
20770.

Vereinbarte Verwaltungs-
gemeinschaft Lauffen 
a.N., Nordheim, Neckar-
westheim
Am Mittwoch, 23. September 2026 findet 
um 17 Uhr im großen Sitzungssaal des 
Rathauses, Rathausstraße 10 in Lauffen 
am Neckar eine öffentliche Sitzung des 
gemeinsamen Ausschusses der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft statt. 
Die interessierte Bevölkerung ist hierzu 
herzlich eingeladen.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. �FNP 1. Änderung 2. Fortschreibung, 	 

hier: Änderung der Planung, erneute Ent­
wurfsbilligung mit Beschluss zur Offenla­
ge, erneuter Aufstellungsbeschluss

2. �FNP 2. Änderung 2. Fortschreibung im 
Parallelverfahren zum Bebauungsplan 
„Rechenzentrum“, 	  
hier: Entwurfsbilligung mit Beschluss zur 
Offenlage

3. �FNP 3. Änderung 2. Fortschreibung im 
Parallelverfahren zum Bebauungsplan 
„Forchenäcker – 1. Teiländerung (Batterie­
speicher)“, 	  
hier: Aufstellungsbeschluss, Billigung des 
Vorentwurfs und Beschluss zur frühzeiti­
gen Beteiligung

4. �FNP 4. Änderung 2. Fortschreibung im 
Parallelverfahren zum Bebauungsplan 
„Liebenstein PV-Freiflächenanlage“, 	 

hier: Aufstellungsbeschluss, Billigung des 
Vorentwurfs und Beschluss zur frühzeiti­
gen Beteiligung

5. �Information über aktuelle Windkraftpro­
jekte im Gebiet der VVG

6. Verschiedenes, Sonstiges, Anfragen
Gez.
Sarina Pfründer
Bürgermeisterin

Landratsamt
Heilbronn
Das Landratsamt infor-
miert:
Reparieren statt 
Wegwerfen: Re-
paratur-Café in Talheim am 26. September 
geöffnet
In den Räumen der LebensWerkstatt am 
Schmalzberg 5 können Besucherinnen und 
Besucher am Samstag, 26. September, von 
14 bis 17 Uhr defekten Gebrauchsgegenstän­
den neues Leben einhauchen. Ehrenamtliche 
Fachkundige stehen ihnen dabei mit Rat und 
Tat zu Seite. In gemütlicher Atmosphäre bei 
Kaffee und Kuchen werden Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrik/Elektronik, Fahrrad, 
Holz und Textil angeboten. Auch zu Software 

und Hardware wird beraten sowie bei Com­
puterproblemen unterstützt. Großgeräte wie 
Kühlschränke oder Waschmaschinen können 
nicht angenommen werden. Die notwendigen 
Materialien und Werkzeuge stehen vor Ort 
bereit. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Bei hohem Besucheraufkommen kann jedoch 
nicht garantiert werden, dass alle Gegenstän­
de repariert werden können. Interessierte 
werden daher gebeten, bis spätestens 16.30 
Uhr mit den zu reparierenden Gegenständen 
vorbeizukommen.
Das Reparatur-Café ist ein gemeinsames 
Projekt des Landkreises Heilbronn und der 
LebensWerkstatt für Menschen mit Behinde­
rung e.V. Das nächste Reparatur-Café in Tal­
heim findet am Freitag, 23. Oktober, von 16 
bis 18.30 Uhr statt.

STANDESAMTLICHE
NACHRICHTEN
vom 8. bis 15. September 2026
Eheschließungen:
Kathrin Sammet und Robin Lange, Lauffen 
am Neckar, Neckarwestheimer Straße 3.

Lorena Garcia Tijero und Julian Harnoß, Lauf­
fen am Neckar, Meuselwitzer Straße 1/1.

Sandra-Nicole Weiß und Marlon Alexander 
Brown, Lauffen am Neckar, Wielandstraße 23.

ALTERSJUBILAREALTERSJUBILARE
vom 18.bis 24. September 2026
22.09.1956 Gudrun Lautenbach, Rieslingstraße 20, 70 Jahre


